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brauchten bezahlbare Frei-
zeitmöglichkeiten vor Ort. 
Loges will das Preispaket im 
Bäderausschuss erneut dis-
kutieren. Martin Kreuzer 
und Martin Hillebrand (bei-
de FDP) bewerteten das Ar-
gument, dass die Reduzie-
rung der Sondertarife we-
gen der Technik der Kassen-
automaten nicht so detail-
liert möglich sei, als nicht 
stichhaltig. Es müsse doch 
Programmierungen geben, 
die das möglich machten. 
Hillebrand bewertete die 
Eintrittsgelder im Hallen-
bad als zu hoch und sozial 
unausgewogen. Ein Bad für 
Besserverdienende dürfe es 
nicht geben. Ralf Dohmann 
(BfH) stimmte dem zu und 
sagte, dass Höxter im Ver-
gleich zu den Nachbarstäd-
ten mit fünf Euro zu teuer 
sei. Volker Bertram erinner-
te daran, dass viele Ehren-
amtler früher sogar freien 
Eintritt bekommen hätten. 
Georg Heiseke (UWG) sieht 

nicht optimal. Höxter bietet 
einen Sprungturm, ein Lehr-
schwimmbecken und ein 
Extra-Kinderbecken, jedoch 
keine Zusatzeinrichtungen 
wie Sauna oder Dampfbad. 
Andere Bäder seien besser 
ausgestattet und preislich 
günstiger, wissen Politiker 
zu berichten. In Holzminden 
wird das Hallenbad gerade 
umfassend saniert und soll 
mit Dampfbad und Whirl-
pool drei Euro für Erwach-
sene kosten. Drei Euro 
nimmt auch Brakel (Kinder 
2,50 Euro. Vörden verlangt 
vier Euro (mit Ermäßigung 
2,50 Euro). Nieheim kostet 
vier Euro. 

Interessant die Abstim-
mung über einen Geschäfts-
ordnungsantrag am Ende: 
Eine erneute Beratung im 
Bäderausschuss wurde bei 
20 Ja-Stimmen, 20 Nein-
Stimmen und zwei Enthal-
tungen durch das Patt abge-
lehnt. Die Satzung ging 
dann mehrheitlich durch.

keine Eile, eine finale Preis-
regelung jetzt zu beschlie-
ßen und wollte erneut im 
Bäderausschuss 2021 darü-
ber befinden. Die vorgelegte 
Entgelteordnung gebe ein 
falsches Signal an die Bevöl-
kerung. Günter Wittmann 
(SPD) verwies auf die Debat-
te und den Beschluss über 

die Preise im Bäderaus-
schuss. Dass solle man jetzt 
akzeptieren.

Im Vergleich mit anderen 
Städten der Region sehen ei-
nige Ratsmitglieder das 
Preis-/Leistungsverhältnis 
in Höxter (Eröffnung im 
Februar geplant) mit fünf 
und drei Euro Eintritt als 

»Mit Blick auf die 
Gesamtinvestition 
ist der Eintrittspreis 
angemessen.«

Kämmerer Lothar Stadermann

sind mit der Höhe nicht ein-
verstanden. Hermann Loges 
(BfH) rechnet vor, dass eine 
Familie mit zwei Kindern 16 
Euro Eintritt zahlen müsse. 
Ob sich das alle aus den 
unteren Einkommenberei-
chen leisten könnten, das 
sei fraglich. Viele, die nicht 
in Urlaub fahren könnten, 

Notdienste

Höxter

Rat verteuert Straßenreinigungsgebühren – Debatte um gerechte Berechnung und Belastung von Anliegern 

Reifenabrieb auf der B64-Ortsdurchfahrt
höxter (rob).  Der Rat der 
Kreisstadt Höxter hat eine 
Änderungssatzung der Sat-
zung über die Straßenreini-
gung und die Erhebung der 
Straßenreinigungsgebühren 
mit Mehrheit beschlossen. 
Kritische Anmerkungen ka-
men aus der SPD. Die Stra-
ßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung war zuletzt zum 
1. Januar 2018 erhöht wor-
den. Eine Neukalkulation 
der Straßenreinigungsge-
bühren und eine damit ein-
hergehende Gebührenan-
passung seien aufgrund des 
Ausgleiches der Gebühren-
überdeckung sowie auf-
grund von Kostensteigerun-
gen bei den Aufwendungen 
erforderlich, so die Verwal-
tung. Die Gesamtkosten der 
kostenrechnenden Einrich-
tung Straßenreinigung wer-
den sich im Haushaltsjahr 
2021 voraussichtlich auf 
151.600 Euro belaufen. Zu-
dem wird sich im Jahr 2020 
eine voraussichtliche Kos-
tenunterdeckung in Höhe 
von 28.000 Euro ergeben. 
Bei der Straßenreinigung 
werden Gebührensätze für 
den inner- und überörtli-
chen Verkehr sowie für die 
Fußgängerzone ermittelt. 
Unter Berücksichtigung des 
Allgemeininteresses beträgt 

die jährliche Nutzungsge-
bühr für die Straßenreini-
gung je Frontmeter inner-
örtlicher Verkehr 1,96 Euro 
(bisher 1,57 Euro), überörtli-
cher Verkehr 1,76 Euro (1,37 
Euro), Fußgängerzone 4,00 
Euro (vorher 3,10 Euro)

Überörtliche Straßen wer-
den von vielen Verkehrsteil-
nehmern genutzt, die durch 
die Benutzung auch erheb-
lich zur Verschmutzung der 
Straßen beitragen. Da in die-
sen Bereichen durch die 
Nutzung auch Nichtanlieger 
ein Interesse an einem 
sauberen Umfeld haben, ist 
der Anteil des Allgemeinin-
teresses hier mit 20 Prozent 
anzusetzen. Innerörtliche 
Straßen werden hauptsäch-
lich durch Anlieger, aber ge-
rade bei Haupterschlie-
ßungsstraßen auch durch 
Nichtanlieger genutzt. Der 
Anteil des Allgemeininte-
resses wird mit zehn Pro-
zent  angesetzt. Fußgänger-
zonen werden von vielen 
Bürgern genutzt. Das Allge-
meininteresse ist hier ent-
sprechend hoch zu gewich-
ten, so die Stadt.  Auf der an-
deren Seite haben insbeson-
dere die Geschäftsinhaber 
ein  Interesse am sauberen 
Umfeld. Hans Josef Held 
(SPD) zeigte sich verärgert, 

dass die Belastungen durch 
die vielen tausend Fahrzeu-
ge am Tag mit Reifenabrieb 
und Staub, beispielsweise in 
Godelheim auf der B64/83-
Ortsdurchfahrt,  bei der 
Straßenreinigung für die 
Bürger unberücksichtigt 
blieben. Hier müssten die 
Anlieger für den Dreck an-
derer zahlen. Belastungen 
gebe es an der B64/83 seit 

Jahrzehnten. Die Satzung 
müsse da konkret verändert 
werden. Aufgefallen ist Her-
mann Loges (BfH), dass die 
Martin-Luther-Straße in 
Höxter als Zufahrt zum 
Parkhaus zweimal die Wo-
che gereinigt werde. Auch 
hätte die Satzung verändert 
werden müssen. Günter 
Wittmann (SPD) forderte, 
dass im Finanzausschuss für 

die nächste Gebührensat-
zung einiges eingearbeitet 
werde. Man könne auch 
über die Anwohnerbelas-
tung von Straßen einzeln 
abstimmen, meint Rechts-
amtsleiter Stefan Fellmann 
im Rat. Die städtische Kehr-
maschine ist voll ausgelas-
tet. Die letzte hatte  auch 
keine zehn Jahre Lebens-
dauer, sondern nur acht. 

Die Kehrmaschine der Stadt Höxter ist voll im Einsatz. Auf der B64/83-Ortsdurchfahrt in Godelheim 
entsteht besonders viel Schmutz durch Reifenabrieb und Staub. Foto: Feuerwehr Höxter/Thomas Kube

tageskalender

Ist der Eintrittspreis von fünf Euro für das neue Hallenbad in Höxter zu hoch? Rat rollt im Bäderausschuss geregeltes Thema erneut auf 

Wegen Ticketautomat weniger Sondertarife
Von Michael Robrecht

höxter (WB).  Der Rat Höxter 
hat eine Entgelteordnung 
für das Hallen-und Freibad 
mit Wirkung ab dem 1. Janu-
ar   beschlossen. Wichtig ist: 
Es gibt einen Sondertarif für 
festgelegte Gruppen und 
Personen. Eine Neuordnung 
der Eintrittspreise war nach 
der Sanierung des Freibades 
und dem Neubau des Hal-
lenbades notwendig.

Die vorgeschlagene Preis-
liste wurde hinsichtlich der 
unterschiedlichen Tarife 
und Sonderregelungen 
deutlich gestrafft und redu-
ziert. Diese Reduzierung 
findet seine Ursache in der 
mit den neuen Kassenauto-
maten und fehlendem Kas-
senpersonal nicht oder nur 
noch unzureichend mögli-
chen Kontrolle, so Kämme-
rer Lothar Stadermann. Auf-
grund des Kartensystems an 
einem Automaten ist es laut 
Stadtverwaltung nicht mehr 
möglich, die einzelne Nut-
zung der gekauften Wert-
karte zu überwachen und 
den Umgang mit derselben 
zu kontrollieren. Aus diesem 
Grund schlägt die Verwal-
tung eine deutliche Redu-
zierung der Sondertarife 
vor. Der nachstehende Per-
sonenkreis wird im Rahmen 
der Programmierung des 
Kassenautomaten in Form 
eines Sondertarifs berück-
sichtigt: Studierende und 
Auszubildende, Teilnehmer 
am Bundesfreiwilligen-
dienst, Frauen und Männer 
mit Behinderung, wenn der 

Grad der Behinderung min-
destens 50 Prozent beträgt, 
aktive Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr der 
Stadt Höxter und Inhaber 
des Huxori-Passes sowie In-
haber der JuLeiCa. Hierzu 
werden zusätzlich eine oder 
mehrere Tarifstellen pro-
grammiert. Gleiches gilt für 
die Bereitstellung einer Ein-
trittskarte für eine Person, 
die einen Schwimmgast mit 
entsprechenden Einschrän-
kungen begleitet.

Die Höhe des Entgelts für 
das Hallenbad Höxter be-
trägt fünf Euro für Erwach-
sene und für Kinder drei 
Euro. Auch gibt es Zehner, 
Familien- und Saisonkarten, 
wenn das neue Hallenbad – 
nach dem Corona-Lock-
down – irgendwann im 
Frühjahr öffnen darf. Das ist 
laut Kämmerer Lothar Sta-
dermann vor dem Hinter-
grund der Gesamtinvesti-
tion und der erweiterten 
Nutzungsmöglichkeiten des 
neuen Hallenbades ange-
messen. Darüber bestand 
auch im Bäderausschuss 
weitgehend Konsens. Im Rat 
nicht mehr. Es wurde die 
Tarifstruktur in Anlehnung 
an die in den Nachbarkom-
munen betriebenen Bäder 
deutlich vereinfacht und 
entsprechend angepasst. 
Der Widerstand hielt sich in 
Grenzen, das Ehrenamtler-
problem aber angesprochen.

Die Eintrittspreise für das 
10,5 Millionen Euro teure 
Hallenbad in Höxter sind in 
einigen Ratsfraktionen um-
stritten. BfH, UWG und FDP 

Die Arbeiten in Höxters neuem Hallenbad machen große Fortschritte. Im großen Becken ist das Wasser eingelassen worden, damit die 
Pump- und Hygienetechnik einige Wochen eingefahren werden kann. Umkleiden und Foyer werden zurzeit eingerichtet. Fotos Michael Robrecht

Die Außenanlagen sind bereits geordnet. Bagger 
verteilen die letzten Steine und Erde.  

n Rat und Hilfe
AWO-Beratungsstelle, Schwanger-

schaft, Partnerschaft und Sexua-
lität, Gartenstr. 7 in Höxter, 
Telefon 05271/966389.

AWO OWL, kostenlose Pflegebe-
ratung, Tel. 0800/6070110.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst für den Kreis 
Höxter, Informationen bei Silvia 
Drüke, Telefon 05272/6071730 
oder 0151/62913888.

Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxter,  
Telefon 05251/3988798.

Bürgertelefon Kreis Höxter, Tele-
fon 05271/9656060.

Diakonie PB-Höxter e.V., 14 bis 
16 Uhr Sprechstunde der Psy-
chosozialen Krebsberatung, Dia-
konie, Brüderstr. 7 in Höxter.

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, Sprechzeiten nach Verein-
barung, Telefon 05271/18213.

Frauen- und Kinderschutzhaus im 
Kreis Höxter,  0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der AWO 
für den Kreis Höxter, 9 bis 17 
Uhr Beratungsstelle gegen Ge-
walt an Frauen, Gartenstraße 7 
in Höxter, Telefon 
0160/93793030 oder -35 , 15 
bis 17 Uhr Sprechstunden,   
Termine nach Vereinbarung.

Gewaltopferhilfe Weißer Ring, 
Telefon 0151/55164762.

Kindersorgentelefon, 15 bis 19 
Uhr Telefon 0800/1110333 
(kostenfrei).

Lebenshilfe Assistenzdienste, be-
treutes Wohnen in Familien, 9 
bis 12 Uhr Am Herrenfeld 44, 
Bruchhausen, Telefon 
05275/9889790.

Mieterbund OWL Beratungsstelle 
Höxter, 15 bis 18 Uhr,  Corbie-
straße 11, Telefon 
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis Höx-
ter, 24-Stunden-Hotline, Tele-
fon 0800/6646840.

Schwangerschaftsberatung Do-
num Vitae, Berliner Platz 1, 
Telefon 05271/1070, 8 bis 12 
Uhr.

Sozialverband VdK Höxter, 9 bis 
12 Uhr nur telefonische Bera-
tung, 05271/2487 möglich.

Telefon-Seelsorge, Telefon 
0800/1110111 und 
0800/1110222.

DRK-Zentrum Höxter, 14 bis 16 
Uhr Kleiderkammer geöffnet, 
Corveyer Allee 29.

Erwerbslosenberatungsstelle, 
8.30 bis 13 Uhr, 13.30 bis 15 
Uhr im Seminarhaus VHS Höx-
ter, Albaxerstraße 5, Telefon 
05271/9634922.

Gemeinsames Pfarrbüro St. Niko-
lai/St. Peter und Paul, Höxter, 
10 bis 12 Uhr Marktstraße 21.

n Rathaus/Bürgerbüro
Rathaus Höxter, Westerbachstra-

ße 45, Telefon 05271/9630, 
Stadtverwaltung im Stadthaus: 
Zugang nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung möglich.

n Büchereien
Kath. öffentl. Bücherei Brenkhau-

sen, 16.30 bis 17.30 Uhr im 
Kloster, Rempter 2.

Kath. öffentl. Bücherei Godel-
heim, 15 bis 17 Uhr im Pfarr-
haus.

Stadtbücherei Höxter, 13 bis 18 
Uhr geöffnet.

n Politik
Kreis Höxter, 17.30 Uhr Sitzung 

des Kreistages, mit Haushalt 
2020 des Kreises Höxter, Stadt-
halle Beverungen.

Stadt Höxter, 18 Uhr Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaftsför-
derung, Tourismus und Kultur 
im  Historischen Rathaus, 18.30 
Uhr Sitzung des Ortsausschus-
ses Brenkhausen im Dorfge-
meinschaftshaus.

  Ärzte
■ Notfallpraxis Holzminden: 
Krankenhaus, Forster Weg 
34, 18 bis 22 Uhr. 
■ Bereitschaftspraxis Medi-
Co in Paderborn, Husener 
Straße 48, 18 bis 21 Uhr.
■ Notfallpraxis Medicum in 
Detmold, Röntgenstraße 16, 
18 bis 21 Uhr. 
■ Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.
            Apotheken 
■ Rosen-Apotheke, Bürger-
meist.-Schrader-Straße 23, 
Holzminden, Telefon 05531/ 
4491; Mühlen-Apotheke, 
Mühlenstr. 27 a,  Beverun-
gen, Telefon 05273/ 367999; 
Hubertus-Apotheke, Pyr-
monter Str. 1, Schieder, Tele-
fon 05282/94041; Hirsch-
Apotheke, Kasseler Str. 4,  
Warburg, Telefon 05641/ 
2420; Kastanien-Apotheke, 
Eggestr. 57, Paderborn-Ben-
hausen,   05252/ 932024.  
■ Änderungen vorbehalten,  
0800/0022833, www.akwl.de

Ortsausschuss
Godelheim tagt
Godelheim (WB).  Der Orts-
ausschuss Godelheim tagt 
erstmals nach der Wahl am 
Donnerstag, 17. Dezember, 
um 18 Uhr  in der Sporthalle 
Godelheim. Thema:  Pflan-
zung von Mehlbeer-Bäumen 
vom  Bahnübergang Fried-
hofstraße bis  Maygadessen. 

Die Umkleiden werden zurzeit abgeteilt und 
montiert. Die Arbeiten verlaufen wie geplant. 


